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( F o r t s e t z u n g ) .

^ " ^ m 5. I u l y um drey Uhr Morgens, m welcher

^^ inde das Thermometer 3 2/3 G . u. s> nach Reau-

"'Ur zeigte, wie sich denn allezett bey dem Morgen-,

" l üp fe , in welchem der werdende Tag die scheidende

"l"chl besiegt, ei/ie bedeutende Kalte in der Atmofphä-

^Anzustellen pfiegt, — besah ich die Stel lung des

'^üblichen Gewölkes, und wie eine grauende Ahnung,

>') die Vesorgniß in mein-em Gemüthe ans, das? der

werdende Tag kein Tag der Freude, und des glück-

t e n Gewöhrens meiner so lange, und warm m mir

sengten Wünsche seyn werde."

„Noch sah ich die neblichren Begleiter des mir

amöhsZ s^^„ ^^^,^ bekannt und freundlich geworde-

^ ^ T e r g l o i l s und seines würdigen Scheitels, zwar

"under als vor einigen S t u n d e n , doch immer so ver-

"wmelt , das; ich als das Geringste, was mir widerfah-

^ ' ko!'.,ite, dieFruchtlosigkeit meiner Bemühung, di« Un»

^^llchkeit, meine trigonometrischen Beobachtungen an-

^ ^ ^ und zu vollenden, besorgen mußte. Aber meine

^ "p le i t e r dachten anders; sie glaubten aus dem Zuge

^ s l i n d e s eine günstige Vorbedeutung für eine reine

ältere Wit terung in den Höhen entnehme», zu können,

und ihrer-Meinung schloß ich mich um so lieber a n ,

"ls «mes Theils der gegründet scheinend« Schluß, daß

die Virhersagung dieser Ortskundigen auf Wahrneh-

mungen öfterer Erfahrungen beruhe, meine Besorg»

nisse beschwichtigte, und andern Theils mein sehnliches

Streben mit froher Hast diese Beruhigung ergriff."

„Also eben so rasch, als ich nach diesem Urtheils«

svruche meinen Entschluß gefaßt hatte, eilte ich auch

meiner kleinen Karagane voran, und ließ meinem mit

Gründen, und Gegcngründen kampfenden Sinne nicht

Zeit und M u ß e , durch ein sorgfältiges Abwägen

meinen Beschluß in seiner Ausführung zu hemmen,

bis die allmahlige Erheiterung des Lufckreis.es, welche

der werdende Morgen wie ein freundliches Lächeln

über eine kummerumwölkte S t i rne verbreitet, auch in

meiner Seele das frühere Zogen für ?>eue Hoffnungen

empfänglich stimmte, und mich an der Spitze meines

zum Theile schwer bcladenen Geleites über FelsrnspitzeT

h inan, neben t ie fen, spät und dumpf wiederhabenden

Schluchten, durch Eisthäler, deren Farbenspiegel di»

Stammbäum ihrer hohen Ahnen ist, 'über schouderhaf,

te S p a l t e n , die ihren Schlund in tiefer Höhlung

wie Niesenrachen öffneten, — von Klippe zu Klipp»

klimmend, ohne sicheren T r i t t , zu jeder Se-te da<

Unendliche des'Abgrundes — in schweigender S t i l l e ,

laut los, wie die stets «iahe, immer sich erneuernde,

sicrs wachsende Gefahr die Zunge lahmte, — zu ei-

ner Felsenspaltung führ te , welche d a s T h o r des

T e r g l o u genannt w i rd . "

„ M i t Necht wird es so genannt, denn eine neue

Welt gestaltet sich von Innen und Außen. — Das

Ende jeder Vegetat ion, der Scheidepunct von allen



l«b«nden Wesen, weil sich im I nne rn des Thores kein

Würmchen mehr backen laßt, und nicht einmahl der

itl andern Hohen heimische Schneeoogel die Luft durch-

kreist, schließt es die letzten karglichen Halmen dicht

<n seiner Mündung von jeder Mit thei lung in d a s I n -

liere dieses Felsentempels aus, welchen Nahmen ich

ihm nicht versagen tann und darf, weil mir mein

G e f ü h l , vereiniget mit meiner Überzeugung, eine

nie empfundene Ehrfurcht voe diesem erhabenen Ge-

bäude der Natur abgedrungen hat."

„ W i e belohnend ist der Anblick bey dem Dmch-

schreitcn dieser Öffnung/ wenn sich plötzlich g?g«n Osten,

S ü d und Westen, wie mit dem Hinwegrollen eines

Vorhanges, die Bühne öffnet, nordöstlich der Blick

das schöne Thal der kärnthnerischen Hauptstadt Klagen-

furt berührt, und gegenüber die fltundlich bekannten

Berge de« Wocheiner.Thals, östlich bi« Mittelgebirge

in der Gegend von Kro inburg, wie mit »inel wohl,

wollenden Begrüßung heraufzublicken scheinen, und

neu ermulhlgen sich auf höheren Puncten bey dem An-

blick? anderer bekannten Höhen in de? Erinnerung ver-

gangener Zet t in einen unersetzlichen Genuß zu gewoh-

»en."

„Tben dieß beruhigende / ermunternde IZefühl ist

die Himmelsgabe, welche bey dem Erblicken de: kom-

menden Beschwernisse des Weges, das Zagen in die

Brust zurückdrängt, das sich des Gefühls bemächtiget,

wenn man die fast senkrechte Felsenwand des kleinen

T e r g l o u ( ^ l a l i I ^ r ^ l o i i ) vor sich sieht, die nu«

erk immt werden muß."

„ W i r sahen e in , daß mit dem Gepäcke, welcheS

w i r , so karg wir es anfangs zugemessen glaubten,

mit uns hat ten, das Weiterkomme!., und vielleichtdie

Verhinderung der Trennung einiger beladener Gefähr-

»en, nicht wohl möglich sey. — Ich entschloß mich al-

so hierzu verweilen, unser frugales M a h l zu halten,

und indem wir die Reste unserer wenigen Victual ien,

unk ihrer Requisiten an ein«r Steinhohlung hinterlegt

hat ten, so daß uns keine andere Last, als jene deS

Theodoliten mit seinem Behältnisse, meines Zel tes,

nnd einer mit Wein gefüllten Feldflasche übrig b!ie'>

«ilten w i r , nachdem ich das Thermometer beobachtet,

»nd den Stand desselben auf 5 l /2 Graden unter Nu l l

,«ch Reaumur befunden hat te, um 6 1/2 Uhr Mor .

genS, unsere Wanderung fortzusehen, und mit muthi- ^

ger Hast die Höhe des kleinen T e r g lo u ;u ersteigen/ ^

„ D i e heftigen Größe oes Nordwindes, der unser

Erklimmen machtig erschwerte, erfüllten uns jedoch mic

der beruhigenden Hoffnung, daß eben durch diesen un-

seren Widersacher die Wolken zerstiebt werden würden,

welche noch immer iiu wechselnden Kampfe den Zenilh

des grosien T e r g l o u umhül l ten, und sich gleichsam '

um die Herrschaft seiner Umgebung zu streuen sch"'

nen.«

„ I n Absätzen getheilt, bildete die riesenhafte.

Wand ein Amphitheater, zu dessen Gipfel man sich !

nur von Stu fe zu S t u f e , und nur mit wechselseici< i

g«r Hü l fe , in steter Gefahr des nahen Sturzes in u«<!

absehbare T ie fen, emporschwingen konnte, während

«ng« Felsenspalten, durch welche wir uns nur müd/ z

sam, und mit schrittweisen Versuchen einen haltbare«!

T r i t t zu gewinnen, langsam durchwanden, theilweis« ^

uns« Weit?rklimmen um so mehr hinderten, als da<

Meß» Instrument und ftin Behäl tn iß, nicht nur dem

Träger, ungeachtet er an einem, um den Leib gewul l "

denen Sei le von zwey anderen Geführten festgehalten,-

und seine Last von einem dritten rückwärts unterstützet

wa r , bey der Unsicherheit eines jeden seiner, auchlast'

los gefahrvollen Schr i t te , zur beynahe unerträgliche

Bürde wurde, sondern auch dasselbe durch die schma> ,

len S p a l t e n , oft nur mit unsäglicher, durch die eigp

ne Lage der selbst auf unsicherer Basis schwankend^ !

Hülfeleistenden bis zum höchsten Maße gesteigerten

Müheanwendung fortgebracht werden konnte."

„Doch errangen wir die Spitze des kleinen T e "

g l o u , welcher nach HacquetS Bemerkungen einst mit '

der großen Spitze vereiniget gewesen seyn sol l , ullb

nach seinen nicht ungegründet scheinenden V e r m u t h e

gen, durch die Verwi t te rung, welcher solche kahl</

meist talkartige hohe Bergkuppen unterliegen, u " ^

durch die dem Schicksale aller Erdtörper, und d«l l

Zeit angehörende gewaltige Zerstörung, von sein«^

grö'ßern Nachbarn nun so entfernt stehet, daß er g^l

gemvärtig für sich al le in, eine henische Veste bildet. ^

„Wer nicht schon diesen Punct errungen hat, u»lb

den unbezwinglich«n Beruf in sich füh l t , allem D r ä u ^

zum Trotze, di« höchste Zinne zu ersteige», dürf^

«ohl schwerlich hen dem Anblick» dessen, wa i ih»'^



nach kaum errungenem S iege , noch zu bekämpfen er. -
kartet/ zu dem Betreten des sogenannten Pfades sich '
kNtschließ?!,, welchem, als der einzig mögliche, an da5 !
noch ferne Ziel füh.en kann."

»Ander M i t t a g e n « der Bergkupve, an einem
Felseinücken fortlaufend, dessen beyderseicige AbHange
'»endlose, ,mr durch Schneslaqen und Eisberge er-
hellte Tiefen schroff sich abstürzn, zeigt dienaheVer-
biildung der Klippen di« M ^ l i c h t e l t , jene ersehnte
Höh« zu ersteigen, — aber di« verwittert« Oberfläche
"zeugt jedem T r n t » , in jedemSceme, den der schwan-
^nde Fuß beruht / ,nid dt^ oft kaum berührt, schon
wit rollendem Getose in die unabsehbare Schlucht
stürzt, neue, stets augenscheinlich nahe Lebensgefahr,
"nd so «Ml' igte uns nicht«, als auf dem Bergrücken

' sitzend, l,mo mir Handen und Füßen kriechend , diese
seltene, gewiß Schauder erregende Strecke zulückzule-
öen, auf der wir jeder andere Gedanke, als der mei-
ner augenblicklichen Erhaltung auf dem hohe»,, über so
viele Fernen hinausragenden Felsen, entschwunden war."

„Rastlos, ohne einen Rückblick, arbeiteten wir
uns so fo r t , und die steile Rückenwand hinan, an
bnen hervorragenden Massen wir uns festhielten und
"uporschwangen, bis wir nach einer Stunde solchen,
gleichsam in steter 3 io th wehr kämpfenden Bemühens,
um neun Uhr Morgens den Zenich des V e ! ! l i 1 ' e ^
8 l o u , der höchsten Spi tze, also daS e rhabene
^ l e l e r re ich t hatten, nach welchem ich mit solchem
dehnen, so viel Bangen, und so großem Mühen
strebte."

„Welch' ein himmlischer Augenblick der Wonne,
"ach zurückgelegten sechs Stunden des Ringens und
Leidens — nach so vielen glücklich überstandenen Ge-
kahren, welch' ein Anblick des Entzückens! — Wer
w"gte es wohl , die Gefühle eines solchen Moments b?«
^reiben zu wollen! — M i t einem Blicke in die Tic-
^"- , in die W^-lt, die zu unseren Füßen lag , —
träumten wir uns den Sto lz eines Weltgebiethers,
b " mit dem Bewußtseyn seiner Herrschecgröße, auf
b'e besiegten Völker herabblickt. — Es ist ja ein At-
tribut der menschlichen N a t u r , daß überhaupt Jener,
wacher höher steht, stolzer auf seine Mitmenschen
herabzusehen pflegt, und wenn «s gewiß ist, daß
^pßl'ch und moralisch genommen — jeder erhabene

3>t>,ndpun5t auch gewöhnlich zu erhabenem Gcfühsen
t immet , so mögen in eben diesem Mas;e unsere freu«
>igen, erhebenden Empfindungen Entschuldigung sin«
>en, welche unS bey dem Gedanken durchglühten,
>iese Hohe ei l l immt zu haben, die in der Voraus.-
etzu»g ihrer Messung von 10,194 Fuß über die Mec-
-essiache, und bey einem gleichen Niveau d^selbeü
nit dem Umkreise des Berges, den Überblick von 5H
)eog<aphischen Meilen gcwähven würde."

„K^tmn erhohlt von dem ersten angenehmen Ett!<
drucke, mußte ich die, meine Freude gewaltig nie-
derbeugende Demerlung machen, daß ein »vcit hin
sich verbreitender Nebel , welcher die Fernen verhüllte,
meinen Gesichlskeis nahe begrenzte. — Doch gewähr-
ten mir die mehreren Öffnungen , durchwelche die Ne«
belwolken gelheilt waren, die zum Theile beruhigende
Hoffnung, daß sich der Nebel in die Betten der Thä«
ler senken werde, und ich gab so gerne dieser Hoffnung
ohne Bedenken R a u m ; dem» si? wirb j a , diese ewige
Geleiterim, des Menschen, wie S c h i e r sagt, selbst
mit dem Greis »icht begraben."

„ I ch nahm mir daher vor , biS zu dem ersehnten
Augenblicke, mich damit zu beschäftigen, den Boden
meines Standpunctes naher kennen zu lernen, mich
zu meinen physikalischen Beobachtungen vorzubereiten,
und zum Thei le, in so ferne ihre Natur solche auf
den kleinen Terran meines Aufenthaltes beschranken
ließ, solche sogleich vorzunehmen."

„ M e i n Wärmemesser, der mir vor einer Stunde
um L Uhr Morgens auf dem k l e i n e n T e r g l o u
( m a i i ^ e i - ^ l o u ) bey dem heftigen Nordwinde,
der die Luft durchbraußte, 7 1/2 Grad unter 0 nach
Neaumur g?zeigr hatte, stand auf dem V e l k i
I ' o r ß l o u (der höchsten Spiye) nur a u f 7 ' / Z G r a d
mittägig gewendet, und nur , wenn ich nordwärts a«
das Ende des P!atteau kam, und das Thermometer
auf den Boten aufsetzte, siel er bis g 1/4 Grade hin«
ab. — Die Luft wurde aber nach und nach dicker
(dichter), und je höher die Sonne von Osten empor-
stieg, desto mehr erwärmte sie auch unftre Luftschich,
ten , und ungeachtet der Läuterung derselben, hatte«
wir in kurzer Zeit den Thermometer-Stand » über
0 so zwar vorschreitend, baß um die Mittagsstunde
schon ein Wärmegrad von 5 -2/0 vorhanden war/ weil



schwül dle erhitzten Steine ihre Warme im
eng?!' Dunstkreise den nächsten Körpern und den Thei-
len wieder gaben , mit welchen die Luft geschwängert
gewesen ist."

„ B e y diesen Beobachtungen durchschritt ich mei-
nen Kampfplatz zu wiederhohllen M a h l e n , m^chre
mich mit seinen Verhältnissen, und seinen Gränzen
so ziemlich vertraut, und fand, daß er wie voraus-
sehlich einen schmalen Rücken bilbcnd,' in der Rich-
tung von Süden gegen Norden, einen Flächeninhalt
von beyltiusig i 2 bis i 5 Klafter in der Lcmge, und
von abwechselnd zwey bis drey Klafcer in der Breite
inne habe. — I n der M i t te ist die Planfo ime der
Kuöpe erhobt, folglich nichl wagrecht, und senket sich
von beyder. Seiten etwas bis zu den Abhangs-Glanzen."

„ D i e ganze Oberfläche des « l ^ , unter dem Ze-
nich ist, so wie überhaupt durchaus das Kleid der
Kuope, völlig verwitterter eisenschüßiger Kalkstein,
von dessen Eisenhalligkeit ich in der Folge, während
des kurzen Z ^ ^ u r auf meinem verehrten Tc rg lou ,
die sparsamsten Beweise erhielt', und noch in diesem
Augenblickein der Lage b in , die Proben seiner elek-
trischen Attracttons-Kraft an meinem Körper zu zeigen.
Wie in einem Gießbache das Beet des abgerollten,
gehäuften Kieses, bedeckt die Kuppe eine aus Felsen-
brocken bestehende, beynahe den Nahmen eines groben
Schotters verdienende Ste inhül le , auf der man bey
jedem Tritte die Spitzen der unter dem Füß« hin und
wieder gleitenden Felsenstückchen in andere Lag«:i
br ingt."

„ D i e Pyramide , die ich, wie einen Unbekannten
freudig begrüßte, dessen Erblicken ein lange gtnöhrter
Wunsch w a r , fand ich nicht auf dem höchsten Puncte
in der M i t t e der Kuppensiäche, auf welchem dagegen
man die Wetterstange angebracht hatte. Da di?l> Auf-
stellung meinem Zwecke entgegen w a r , so bewirkte ich
mit HiUfe meiner Gefährten ihre Übertragung auf den
Mi t te lpunc t , der zugleich die höcksts Spitze der Höhe
bildet', ließ die Wctrerstange südlich in einher Entfer.
nunZ von der Py ramide , in dasF?!set!gestein bauen,
und bereitete, die unten ohne Verschallung gelassene
Basis der Letzteren so vor , um unier derselben, senk-
recht unter ihrer Spi tze, mein Messungs-^"strument
aufstellen, und von dort aus n a h allen Seiten meine
Beobachtungen mit dem Theodoliten vornehm«» zu
können, wozu m i r , wie gewöhnlich, das Quadrat der
Grundfläche ler Pyramide, mit den i 1/2 Klafter mes-
senden Seitenwänden hinlänglichen Raum darboth. <—
Me in Instrument an der S e i t e , mein Zelt zur Hülfe-
leistung gegen Wind i^w Sonnenstrahlen in Bereit-
schaft, wollte ich die Erheiterung der fernen Höhen ,

und ihr? Entwölkung vom umhüllanden Nebel erwar-
ben, und beschäftigte mich indeß, der bestehenden
Ordnung Genüge zu leisten, uno meinem in der M i n e
dcs innern Raumes der Pyramide gesenkten S te i l i e ,
die übliche Bezeichnung des Triangul^'Nngs - Signals
»<ebst meinem 5><ahmen als Trigoiiometer, der solches
errichtete, durch Hülfe eines hiezu mitgebrachten M c i -
ßels und Steinbohrers, einzugraben."

„ M i t diesen, meinem Zwecke angehorigen, man-
cherley Beschäftigungen, ^ciche meine Thätigkeit M
Anspruch nahmen, war die Mittagsstunde herangeeilt;
— aber der Nebc! hatt? sich nicht gelegt , sondern all-
mählig .;üm immer dunkleren Gcwolre geworden, schien
es, a!s ob stch die übrige, unt^r ur.ä lebende We l l
»ach :md nach durch stets dichtere Verhüllung von uns
trennen, und uns in der heiteren H ö h e , ohne Rück-
blick auf unser Erdenwallen , die Ahnung reiner H im-
melZnähe genießen lassen wol l te."

„ M ü ß i g , nach Vol lender Vorbereitung zu mei-
nem Geschäfte, mit den stete wechselnden Hoffnungen
einer baldigen güüstigen Gewährung meiner Wünsche,
und den immer stärker anpochenden Besorgnissen der
Zukunft streitend, überlies; ich mich,' auf das spitze
Felsenberr hingestreckt, dem Wog'enHrange meiner Ge-
fühle, die wie Ebbe und Fluch meiu erregtes B l u t
durchwagten. —> Das donnerähnliche Abrollender Stei«
,>e der losgerissene!! Felsenmassen, die sich durch die
lang? vorbereitere Verwitterung von ihren in Lüften
ragenden Puncren b^freyt, mit euiem wild ertönenden
Abschiedjiglusie m ihr kalces Grub stürzten, — das
krachende Bersten der Eisberge, die in neuen Spa l -
tungen neue Missen für ihre ewige Dauer gestalte-
ten , —> breiteten mein von düsteren Vorgefühlen tief
bewegtes Gemüth in einem schaurigen Dahinstarren
für mein Nahendes Geschick. — Als ich, wie auö bösen
Träumen erwachend, >«m mich,blickte, gewahrte ich,
daß>mch der größte Theil memer Gefährten / bis auf
zwey derselben, und meinen treuen Gehülfen,zerlassen
batte. f— S o schmerzlich in solchen Momenten" die
uberzeugung ist, daß im Allgemeinen die Selbstliebe
der Menschen größer, als ihre Nächstenliebe sey, so
biethet doch ebe» diese, die bessere Meinung von den
Gesinnungen der Mitmenschen krankende Erfahrung
für denjenigen, welchem der gütige Schöpfer die un-
endliche W,'i)lchat einer mehreren Bi ldung der Seele
gewahrte, wieder einen neuenBestimmungsgrÜnd dar,
die Hülfe nicht in der Gunst Anderer, sondern in dem
eigenen Bewußtseyn festen Handelns und in dem ei-
gen«n Muthe zu suchen."

( D e r Beschluß f o l g t ) .
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